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Kann man eine ganze MIBA-Praxis-
Ausgabe nur zum Thema Wasser-

gestaltung füllen? Was soll so berich-
tenswert daran sein, hier und da etwas 
Gießharz fließen zu lassen oder notfalls 
nur eine Seefolie auszulegen? Kann 
man! Und zwar so umfassend, dass der 
vorhandene Platz von 81 Seiten eigent-
lich nicht gereicht hat. An so mancher 
Stelle gäbe es mehr bzw. wäre ausführ-
licher zu berichten, aber jede Publikati-
on hat eine vorgegebene Seitenanzahl 
– und spätestens hier baut sich vor 
den Autoren eine Staumauer auf. Und 
schon sind wir mitten im Thema. 

In den letzten Jahren hat sich auf 
dem Zubehörsektor rund um das The-
ma Wassergestaltung bei allen Herstel-
lern einiges getan. So möchte ich gleich  

einen herzlichen 
Dank an ebendie-
se richten, sehr 
aufgeschlossen an 
der Entstehung 

vorliegender MIBA-Praxis-Ausgabe 
mitgewirkt zu haben. Bestimmt auch 
im eigenen Interesse, denn gab es ir-
gendwann und irgendwo schon einen 
Versuch, das Thema derart kompakt 
aufzuarbeiten?

Die Wassergestaltung streift fast je-
der Autor und Modellbahnkollege, der 
über Landschaftsbau berichtet. Wellen-
strukturen in die Oberfläche von Gieß-
harzbächen kurz vor dem Erstarrungs-
zeitpunkt einzubringen, lässt mich die 
Stirn runzeln. Das ist ebenso schnell 
vorgeschlagen, wie der Tipp, manche 
Landschaftsbau materialien im Floris-
tenbedarf zu bekommen. Geht das? 
Einst gab es eine Werbung mit der 
Pointe: „Hier kummst net r …“. Daran 
musste ich bei der Reaktion des Mit-
arbeiters eines Baumarkts auf mein 
Anliegen, einen Abschnitt Plexiglas 
mit Wellenoberfläche zu erwerben, 
denken. Mehr als ein kühles Lächeln 
erhielt ich leider nicht. Wie man aber 
doch sein Anliegen, nämlich ein Stück 
Plexiglas im Miniformat, bekommt, wie 

man Wellen formt, die jedem Gewäs-
ser Leben einhauchen und wie man 
selbst mit einfachsten Methoden große 
Wirkung erzielt, davon handelt diese 
MIBA-Praxis-Ausgabe. 

Im Verlauf werden sich die Metho-
den nicht unbedingt verkomplizieren, 
es wird aber doch von Vorschlag zu 
Vorschlag anspruchsvoller. Warum in 
der Küche der Firma vor über 20 Jah-
ren einmal der Spiegel urplötzlich ver-
schwunden war, die Hausfrau eventuell 
ihr Speisesalz im Hobbyraum wieder-
finden könnte, Mohn eine Rolle spielt, 
lufttrocknende Modelliermasse ein Ge-
heimtipp und die einzige Lösung ist – 
alles wird offengelegt. 

Oberster Anspruch ist es, Sie zum 
Modellbau anzustacheln. Schließlich 
ist es Anliegen einer „Praxis-Ausgabe“, 
praktische und einfach nachzumachen-
de Anregungen zu liefern. Versuchen 
Sie es doch einfach. Landschaftsbau 
bietet den großen Vorteil, der Kreativi-
tät freien Lauf lassen zu dürfen. Hier 
wird keiner kommen und nachmessen, 
ob der Maßstab im Zehntel-Millimeter-
bereich eingehalten wurde. Ein kurzes 
Verstummen des Modellbaufreunds 
beim Besuch im Hobbyraum oder von 
Gästen der Vereinsanlage sind das 
klare Indiz – ja, das Geländestück mit 
Wasserlauf ist bei den unbewusst agie-
renden Juroren „angekommen“.

Vor dem „Gang ins Wasser“ steht 
noch eine kurze Marktübersicht – bei-
leibe kein Schwergewicht, aber den-
noch unverzichtbar. Sie werden stau-
nen, wie viele, aber auch wieviele recht 
ähnliche Artikel es gibt. Wie immer ist 
es die Frage, was man daraus machen 
kann. Ich habe manches geschaffen, 
was ich schon immer einmal bauen 
wollte. Ich würde mich freuen, wenn 
der Funke, oder besser „Tropfen“, 
überspringt. 

Oberlichtenau, Herbst 2015

 Helge Scholz

EIN WORT ZUVOR

Panta rhei!
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Früher gang und 

gäbe, sind Furten 

heute meist gänzlich 

verschwunden. Auf 

Anlagen sind sie 

auch kaum zu sehen.

Ebenso selten dürf-

ten Flößer sein. 

Dabei beleben sie 

manche Szenerie und 

sorgen zudem für 

Rangieraufkommen.

Eine Herausforderung stellen Wasserfälle dar. Dank aktueller Materi-

alien sowie dem ein oder anderen Kniff gelingt die Aufgabe dennoch.

Nach einem heftigen Wolkenbruch bleiben stets mehr oder weniger 

große Pfützen zurück. In Kombination mit anderen Wasserbaumateriali-

en eignen sich insbesondere Spiegel, solche Wasserstellen darzustellen.
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Ohne Wasser, merkt Euch das, wäre  
unsere Modelleisenbahnlandschaft 

einfach nicht komplett. So möchte ich 
das Sprichwort abwandeln, denn der 
neue Sinnzusammenhang trifft den be-
rühmten Nagel auf den Kopf. Beispiele 
soll es auf den nächsten Seiten zur Ge-
nüge geben. Diese Einleitung in das 
Thema der vorliegenden MIBA-Praxis-
Ausgabe zeigt nur einen kleinen Quer-
schnitt der Wassergestaltung. Einge-
fangen habe ich die Beispiele in mehr-
jähriger Anlagenfotografie auf Heim- und 
Vereinsanlagen aller Nenngrößen. 

Natürlich macht Landschaftsgestal-
tung vor dem Maßstabsdiktat nicht 

Ein Bilderbogen über eines der schönsten Lanschaftsbauthemen

Wasser ist nicht gleich Wasser

Halt. Ich möchte eingestehen, dass es in 
den Nenngrößen am Rand des Modell-
bahnspektrums zunehmend schwerer 
wird, originalgetreue Landschaftsparti-
en darzustellen. Wer es in den Nenn-
größen Z oder Spur 2 trotzdem schafft, 
ist ein Könner – und die gibt es auch bei 
den Anhängern solcher Spurweiten.

Worin liegt nun aber der Reiz, sich 
der Wassergestaltung zu stellen? Ist es 
das noch fehlende Detail neben dem 
Schienenstrang, ist es der romantische 
Ausbruch des digitalversessenen Mo-
dellbahnfreunds unserer Zeit, ist es eine 
andere, erfrischende Gestaltungsauf-
gabe abseits der Schotterung und Aus-

schmückung von unzähligen Metern 
Bahnhofs- und Streckengleisen oder ist 
es gar der Wille, sich auszuprobieren? 
Die Antwort zu finden ist schwer, viel-
leicht ein Zeugnis dafür, dass selbst bei 
modernsten Themen eine Spur Roman-
tik nicht über Bord geworfen wird.

Anders geantwortet, werden wir Mo-
dellbahnfreunde quasi dazu gezwun-
gen, uns diesem Bastelspaß mit Freude 
zu stellen. Brücken führen beispiels-
weise nicht nur über Straßen und an-
dere Bahnstrecken hinweg, unter ih-
nen findet sich allzu oft auch ein Was-
serlauf. Das Thema Hafen bahn ist ohne 
Wasserfläche nicht vorzeigbar. 

Steht man vor einer Modellbahnanlage, so fasziniert den Betrachter zunächst ein interessanter 
und vorbildgetreuer Bahnbetrieb. Streifen seine Augen jedoch ein Modellgewässer, bleiben sie dort 
nicht selten gefangen.
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Auf den folgenden Seiten möchte ich 
die Möglichkeiten einer abwechslungs-
reichen Wassergestaltung aufzeigen. 
Ein jeder Leser und Modellbahnfreund 
wird im Bilderbogen seinen eigenen 
Favoriten finden. Geschaffen wurden 
die wunderschönen Motive mit han-
delsüblichen Materialien verschiedener 
Hersteller. Die Bilder zeigen auch die 
Chancen, was mit geschickter Anwen-
dung und „Kreativitätslust“ alles mög-
lich ist. Blättern und genießen Sie!

Die H0-Anlage 

„DB Epoche III“ der 

Inter essengemein-

schaft Modellbahn 

Kaarst e.V. zeigt 

ebenfalls das Thema 

Eisenbahn und Was-

ser mit so mancher 

Spiegelung von 

Mensch und Maschi-

ne im flachen Wasser 

eines Seitenarms.



8 

Unten: Eisenbahn und Wasser bedeuten in erster Linie die Verknüpfung beider Transportwege in einem Hafengebiet. 

Andreas Günther hat das auf seiner TT-Heimanlage bestens inszeniert. Sogar die Wellen schlagen gegen die Kaimauer.

Rechts: Es muss nicht 

immer ein großer 

Fluss sein: Unter der 

Ziemestalbrücke 

plätschert lediglich 

ein kleiner Bach hin-

durch. Und dafür so 

eine so gewaltige 

Brücke? Seien wir 

ehrlich: Die Brücke 

hat die Pößnecker 

Modellbahnfreunde 

mehr interessiert. 

Der mit Sumpfpflan-

zen gesäumte Bach 

ist nur „modellbah-

nerischer Beifang“.

Norwegen liegt als 

Modellbahnthema 

groß im Trend, 

kommt doch eine 

Anlage rund um das 

Land der Fjorde an 

zwei Motiven nicht 

vorbei: Schnee und 

Häfen. Die H0-Anla-

gen des Modellbau-

teams Köln zeigen 

das eindrucksvoll. 
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Familie Krause beim 

Sonntagsbad anno 

1910. Karl-Eduard 

Krause hat im gera-

de gegründeten ört-

lichen Sportverein 

Schwarz-Weiß Sel-

bongen seinen „Frei-

schwimmer“ absol-

viert. Nun geht es 

mit frisch gezwirbel-

tem Schnauzbart 

preußisch korrekt in 

geringeltem Eintei-

ler ins Wasser.
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In einem Innenbogen hat Michael Kirsch auf seiner Modulanlage 

„Altlandwitz“ einen kleinen See platziert. Durch diese geschickte  

Lösung fällt die geringe Tiefe der Anlage kaum auf.

Ein Wasserfall stürzt an einer riesigen Felswand hinab. Welche Dimen-

sion das Modell auf der Niederoderwitzer TT-Clubanlage hat, verdeut-

licht die vorbeifahrende E-Lok der Baureihe 155.

Vor der Grenzinger Neustadt trennen sich zwei Nebenstrecken: Eine 

führt über ein Viadukt zum anderen Anlagenschenkel der Görlitzer  

TT-Clubanlage. Wie kann man die unterschiedlichen Themen der Anla-

genschenkel besser trennen als durch einen Fluss?


